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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Seit ünserer Grü ndüng im Jahr 1958 sind wir ein selbststa ndiger Mineralbrünnen. Aüch heüte ist das 

Ünternehmen  noch in Privatbesitz. Die Folgegeneration der Grü ndüngsgesellschafter ist noch aktiv mit 

Bad Dü rrheimer verbünden. 

Wir prodüzieren verschiedene Mineralwa sser, erfrischende Saftschorlen ünd Limonaden. Das 

ürsprü nglich reine Bad Dü rrheimer Bio - Mineralwasser ist dabei ünsere Kernkompetenz. Es liegt, dürch 

ma chtige Gesteinsschichten vor scha dlichen Einflü ssen geschü tzt, in bis zü 170 Metern tief liegenden 

Aqüiferen. Üm aüch zükü nftig eine ho chst mo glichste Reinheit zü gewa hrleisten, ünternehmen wir 

vielfa ltige Anstrengüngen züm Wasser- ünd Natürschütz. Dies wird seit 2017 dürch das Siegel der 

Qüalita tsgemeinschaft fü r Biomineralwasser e.V. besta tigt ünd honoriert.   

Die Basis  fü r Schorlen ünd Limonaden beziehen wir mo glichst aüs regionalen Ernten, wie z.B. aüs der 

Bodenseeregion.  

Ein Aüswahlkriteriüm  fü r Lieferanten ünd Dienstleister ist aüch die Na he züm Ünternehmen oder das  

Engagement züm Thema Nachhaltigkeit in all seinen Facetten.   

An ünserem Standort in Bad Dü rrheim bescha ftigen wir derzeit 145 Mitarbeiter. Es ist ünser einziger 

Prodüktionsstandort. Der mehrfach aüsgezeichnete Kürort  liegt aüf halbem Wege zwischen Stüttgart 

ünd dem Bodensee. Ünsere eigene Lieferflotte ünd aüsgewa hlte Vertragsspediteüre beliefern von hier 

Getra nkefachha ndler ünd den Lebensmittelhandel in  Baden – Wü rttemberg ünd angrenzenden 

Bündesla ndern 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/


UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 3 

3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

In den kommenden Jahren konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der 

WIN-Charta: 

• Leitsatz 2: Mitarbeiterwohlbefinden 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Als stark regional verankertes ünd wirtschaftendes Ünternehmen, ist es üns wichtig ünser nachhaltiges 

Handeln besonders  aüf ünsere Region aüsrichten.  

 

Ö kologisches Handeln ist seit vielen Jahren Ünternehmenskültür bei Bad Dü rrheimer. Der nach aüßen 

sichtbare Beleg dafü r ist die Bio – Zertifizierüng der Mineralwassermarke Bad Dü rrheimer. Die strengen 

Richtlinien der Qüalita tsgemeinschaft Bio Mineralwasser e.V. sind ünser Maßstab. 

Nün wollen wir züsa tzlich mit den Leitsa tzen 2 ünd 11 der WIN - Charta den sozialen Nachhaltigkeits-

aspekt mehr in den Foküs rü cken.  

Aüf der einen Seite richtet sich ünser Blick dabei aüf einen der wichtigsten Bestandteile ünseres 

Ünternehmens: Den Mitarbeiter. Wohlbefinden ünd die Arbeitseffizienz sind direkt miteinander 

verknü pft. Das seit einigen Jahren erfolgreich etablierte Gesündheitsmanagement wird weiter gesta rkt 

ünd aüsgebaüt.   

 

Wir wollen aüch fü r ünsere Heimatregion einen Mehrwert schaffen.  

Eigene  Aktionen wie ünser „Le ge re – Ünplügged Müsikfestival“  in Freibürg oder die von üns mit 

organisierte Charity – Veranstaltüng „Stirnlampenlaüf in Bad Dü rrheim“ sind güte Beispiele dafü r. 

Neüestes Projekt in diesem Rahmen ist „Bad Dü rrheim blü ht aüf“.  Hier sind wir nicht nür Impülsgeber 

ünd Mitinitiator  sondern aktiver Teil des Ganzen. Ein gütes Ümfeld ünd eine starke Region halten jünge, 

güt aüsgebildete Menschen in ihrer Heimat ünd schafft Attraktivita t fü r Arbeitssüchende.  Hoher 

Freizeitwert ünd optimale Arbeitsangebote sind Garanten fü r langfristig starke Regionen. 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Aktionen zur Steigerung des Mitarbeiterwohlbefindens 

WO STEHEN WIR? 

Bereits jetzt gibt es bei üns das Bad Dü rrheimer Gesündheitsmanagement „Besser Leben“, kürz BGM.  

Ü ber Mitarbeiterbefragüngen würden die Schwerpünktthemen aüsgewa hlt. Informationen ünd 

Aktionen zü Erna hrüng, Fitness ünd Entspannüng waren hier meist genannt. Das BGM-Team erstellt ein 

ja hrliches Programm. Erna hrüngsberatüng, Stressseminare ünd  Rü ckengymnastik finden wa hrend der 

Arbeitszeit statt. Angebote ü ber Fitnessstüdios ünd  Jogakürse in der Freizeit werden von Bad 

Dü rrheimer ünterstü tzt. Ünsere Mitarbeiter haben züdem die Mo glichkeit bei Bedarf sehr schnell ü ber 

Sondervereinbarüngen psychologischen Rat einzüholen. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Ünser Gesündheitsmanagement wollen wir in ein ganzheitliches  „Wohlfü hlmanagement“ ü berfü hren. 

Hier ist folgendes  geplant: 

Erlebte Natür zü Haüse, meine Wohlfü hloase   

Der kleine Wassersommelier, ein Kürs fü r alle Mitarbeiter 

Teambüilding ü ber Natürschützarbeit 

Fü hrüngskra fteworkshop 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Ünsere wichtigste Messmo glichkeit zür Erreichüng eines besseren Mitarbeiterwohlbefindens ist die 

Mitarbeiterbefragüng. Diese wird online ünd anonym dürchgefü hrt. 

Indikator zür Zielerreichüng ist: Eine nachvollziehbare Verbesserüng der ja hrlichen Ümfrageergebnisse 

ünd eine Erho hüng der Teilnehmerzahlen bei den freiwilligen Angeboten. Dabei setzen wir üns einen 

Zeitraüm von 3 Jahren nach Start des Wohlfü hlmanagements in 2019.   
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Projekte für regionalen Mehrwert 

WO STEHEN WIR? 

Mit ünserer Ünterstü tzüng regionaler Vereine, Sozialeinrichtüngen sowie Interessengemeinschaften 

züm Thema Ümwelt ist bereits ein güter Gründstein fü r die Schaffüng von mehr Mehrwert fü r die 

Region gelegt.  

Engagement im Sport ist ein Klassiker in  Kommünikation ünd  Werbüng. Ein Engagement im Sport 

sta rkt aber aüch das regionale „Wir – Gefü hl“, eine wichtige soziale Komponente. In der richtigen 

Dosierüng ist Sport fü r die Gesündheit, besonders aüch von Kindern, ünverzichtbar.  

Füßballvereine aüs der Ümgebüng, Basketball der Schwenninger Wiha Panters oder die  Schwenninger 

„WILD WINGS“ (Eishockey) – bei ihnen liegt üns die Fo rderüng der Jügendarbeit besonders am Herzen. 

Bei der Freibürger Türnerschaft, einer der gro ßten Sportvereine Sü dbadens, ünterstü tzen wir die 

Teilnahme am Sommerferienprogranm fü r Kinder aüs Familien mit schwierigem finanziellen 

Hintergründ.  

Jedes Jahr werden mehr als 20 soziale Projekte ünterstü tzt. Diese ümfassen Jügendzentren, 

Vesperkirchen ünd Tafella den, Wa rmestüben, Hospizeinrichtüngen, Kinderkliniken ünd viele mehr. 

Dürch Züsammenarbeit mit einer Behinderteneinrichtüng werden immer wieder anfallende Aüfgaben 

bei üns im Betrieb an Menschen mit erschwertem Zügang züm Arbeitsmarkt vergeben.  

Fü r einen Betrieb der mit seinen Ressoürcen von der Natür lebt ist ein Engagement im Ümwelt- ünd 

Natürschütz selbstversta ndlich. Eine intakte Natür sichert ünsere Qüellen ünd damit ünser 

Ünternehmen. Züsammen mit kompetenten Partnern wie dem Ümweltzentrüm Schwarzwald-Baar-

Neckar, der Natürstiftüng des Schwarzwaldvereins oder der Solidarischen Landwirtschaft  BaarFood e.V. 

sind wir in fü r üns wichtigen Themen aktiv: 

 Jügend- ünd Erwachsenen – Bildüng im Ümweltschütz 

 Schützmaßnahmen fü r Wasser ünd Boden 

 Sensibilisierüng ünserer Mitarbeiter aüf Fragen zü Ümwelt- ünd Natürschütz 

Zü folgenden Themen engagieren wir üns aktüell: 

Natürschütz, Kültür, Sport, Bildüng, Sozialwesen, Toüristik 
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WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Was wir erreichen wollen: 

 Ünsere Ziele, vor allem zü Nachhaltigkeit,  mü ssen sich aüch in ünserem Engagement  

wiederspiegeln. Wir wollen Vorbild sein, Anregüng geben ünd ünsere Partner zü 

nachhaltigerem Handeln bewegen. Hierbei wollen wir üns aüf  wenige güte, 

erfogsversprechende Projekte konzentrieren.  Wir werden zü Günsten der Qüalita t die Menge 

ünserer Projekte redüzieren. 

 Den Schwerpünkt ünseres Engagements soll sich vom Sport zü den Themenfelden Natür ünd 

Kültür bewegen, soziales Engagement soll dabei seinen Statüs behalten. Bei dem verbleibenden  

Sportengagement legen wir zükü nftig noch mehr Wert aüf soziale ünd ümweltgerechte 

Gesichtspünkte. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

 Wir werden zür Bewertüng ünserer Sponsonorings einen „Green Event Güide“ schaffen. Anhand 

von klaren Anforderüngen werden wir all ünser Engagement bewerten. Nür Kooperationen, 

welche diesen Maßstab erfü llen, ko nnen zükü nftig ünsere Partner bleiben ünd werden.  

 Verha ltnis Aüsgaben fü r Maßnahmen Sport zü Ümwelt/Sozial/Kültür.   
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir arbeiten in Teams mit den verschiedensten Nationalita ten züsammen. Jegliche Diskriminierüng 

wird hier verhindert. Ünser Ziel ist die Erhaltüng dieses Züstandes. 

• Eine faire, leistüngsgerechte ünd wertscha tzende Entlohnüng ü ber Mindestlohn ist seit langem bei 

üns Selbstversta ndnis, aüch bei ünseren Zeitmitarbeitern. 

• Aüch im Einkaüf achten wir aüf die o kologische ünd soziale Nachhaltigkeit. 

• Die Einhaltung von Menschen- und Arbeitnehmerrechten ist fester Vertragsbestandteil mit unseren 

Lieferanten. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Im Rahmen der WIN-Charta mo chten wir den Aüstaüsch vertiefen ünd nach weiteren 

Mo glichkeiten des regelma ßigen Stakeholder-Dialogs süchen. 

• Ünser Ziel ist es, dem Künden die maximale Ünterstü tzüng zü geben ünd eine reibüngslose 

Integration ünserer Dienstleistüng in seine Abla üfe zü ermo glichen. 

• Kundenimpulse und -beschwerden sind uns wichtig und werden systematisch bearbeitet. 

• Wir sind über viele unterschiedlichste Veranstaltungen, Messen und Ausstellungen ständig im 

Dialog mit den Bü rgern in der Region ünd ko nnen so aüf deren Bedü rfnisse reagieren. 

• Wir fü hren mit allen gesellschaftlichen Grüppen einen offenen Dialog. Insbesondere arbeiten 

wir mit Beho rden ünd gesellschaftlichen Örganisationen kooperativ züsammen. 
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Aüssortieren bzw. Redüktion des Einsatzes von Materialien, die gesündheitsgefa hrdend oder 

ümweltscha dlich sind. 

• Redüzierüng des eingesetzten Materials. 

• Effizienter Ümgang mit Energie an den jeweiligen Standorten. 

• Redüktion der Abfall-Gesamtmenge. 

• Bessere Abfalltrennüng ünd Identifikation von recyclingfa higem Material. 

• Verbesserüng der Abfalleffizienz generell, z.B. dürch weniger Verpacküng ünd Mehrfachnützüng 

von Verpacküngskartons. 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir stellen die Beleüchtüng im Aüßenbereich aüf LED üm. 

• Redüktion des Stromverbraüchs fü r Beleüchtüngszwecke. 

• Ümsetzüng von Einzelmaßnahmen an energieintensiven Anlagen. 

• Berü cksichtigüng des CÖ2-Aüsstoßes bei der Neüanschaffüng von Fahrzeügen. 

• Bezüg von aüsschließlich CÖ2-freiem Strom. 

• Mehrfache Nützüng der anfallenden Abwa rme. 

• Verbesserüng ünserer Energie – Kennzahlen  

• Steigerüng des Systemwirküngsgrad der BHKWs . 

• Verbra üche konseqüent beobachten, vergleichen ünd dokümentieren ünd entsprechende 

Korrektürmaßnahmen dürchfü hren. 
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LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ünsere Mitarbeiter- ünd Ga stebewirtüng ist regional ünd/oder in Bio-Qüalita t. 

• Ünsere Prodükte werden kontinüierlich im Hinblick aüf minimale Ümweltbelastüng, 

Ressoürcenschonüng ünd Energieeffizienz betrachtet ünd wenn sinnvoll optimiert. 

• Fü r alle verwendeten Materialien sind die Eigenschaften recherchiert ünd die Mitarbeiter im 

Ümgang geschült. 

• Üntersüchüng des Wertscho pfüngsprozesses ünd Prodüktlebenszyklüses aüf ihre Nachhaltigkeit 

ünd Herstellüng Transparenz diesbezü glich. 

• Den sehr offenen ünd aüch von ünseren Künden gescha tzten Dialog wollen wir weiter pflegen 

ünd verbessern. 

• Es werden Betriebsfü hrüngen dürchgefü hrt, bei denen viele Personen einen Einblick in 

ünsere Betriebsabla üfe erhalten. 

• Wir wollen den Weg vom Rohstoff bis züm Prodükt ünd die jeweiligen Herstellüngsprozesse 

transparent machen, da wir glaüben, dass sich nür so Vertraüen schaffen la sst. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Schaffüng von neüen Aüsbildüngsfeldern. 

• Wir wollen ünsere Aüsbildüngsqüote mindestens beibehalten. 

• Erfü llüng des Wirtschaftsplanes bzgl. Ümsatz ünd Rentabilita t. 

• Redüktion der Fehlerkosten. 

• Redüktion der Ü berstünden. 

• Maßnahmen zür Senküng von Künden-Reklamationen ergreifen. 

• Faire Betrachtüng interner Fehler, Schülüngsmaßnahmen ünd Hilfestellüngen zür 

Weiterentwicklüng des Mitarbeiters. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir achten stets aüf die Nachhaltigkeit ünseres Handelns. 

• Wir fo rdern Projekte zür Ümsetzüng von Prodüktkonzepten mit Rohstoffen aüs der Region. 
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Einbeziehüng der Energiekosten in die Wirtschaftlichkeitsberechnüng. 

• Ünsere Finanzentscheidüngen werden nach transparenten Regeln getroffen. 

• Wir wollen die potenziellen Gefahren bei Entscheidüngen heüte mit abwa gen, einplanen, 

absichern ünd mit Künden, Lieferanten, Arbeitsnehmern, Banken ünd Versicherern offen 

ansprechen. 

• Wir streben mit ünseren Finanzierüngspartnern eine vertraüensvolle Züsammenarbeit an. 

• Der Investitionsprozess ünd die Finanzbefügnisse der Mitarbeiter sind klar definiert. 

• Mindestens einmal im Jahr werden die Gescha ftsentwicklüngen des vergangenen Jahres dürch 

die Gescha ftsleitüng den Mitarbeitern transparent dargestellt. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Alle wichtigen strategische Entscheidüngen werden nach dem Vier-Aügen-Prinzip getroffen. 

• Öffener Dialog mit Mitarbeitern, Künden ünd Lieferanten ünd allen anderen Partnern. 

• Rechtliche Regelüngen werden eingehalten ünd strafbare Handlüngen so weit wie mo glich 

verhindert oder aüfgedeckt. 

• Permanente Inventür ünd Stü cknümmernbezogene Lagerhaltüng. 

• Bei der Aüftragsneüvergabe oder Preisa nderüngen werden mehrere Vergleichsangebote eingeholt. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Mitarbeiter sollen hier im Ünternehmen züm selbststa ndigen Denken angeregt werden, üm 

die Nachhaltigkeit dann aüch in ihrer privaten Ümgebüng ümsetzen zü ko nnen. 

• Wir bieten fü r ünsere Fahrer regelma ßig ein Fahrtraining zü spritschonendem Fahren an. 

• Die Bevo lkerüng wird ü ber ünser soziales ünd o kologisches Engagement informiert. 

• Wir informieren Schülklassen in ünseren Betriebsfü hrüngen ü ber nachhaltiges Wirtschaften. 

• Wir haben einen Nachhaltigkeitsbericht erstellt ünd kommünizieren ihn aüf ünserer Website. 

• Wir stellen die WIN-Charta in ünseren Netzwerken vor ünd animieren züm Mitmachen. 

Bereits heüte werden Altgera te recycelt, Energiesparlampen eingesetzt, Papier- ünd 

Verpacküngsmaterial weiterverwertet ünd Ö kostrom bezogen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Bad Dürrheim blüht auf – Artenvielfalt schätzen und schützen 

Artenvielfalt aüf Ackerfla chen, aüf o ffentlichen Fla chen ünd im Garten ist aüch Bodenschütz. Ünd 

gesünde Bo den sind die Basis fü r reinstes Mineralwasser. Wir setzen üns gemeinsam mit der Stadt Bad 

Dü rrheim ünd anderen Akteüren fü r Bodenschütz ein ünd lassen dafü r zahlreiche Wiesen erblü hen.  

 

Abbildung 1: Auftaktveranstaltung Bad Dürrheim blüht auf am 02. März 2018 im Bad Dürrheimer Mineralbrunnen. Foto(von 
links): André Baumann, Staatssekretär im Landesumweltministerium; Mineralbrunnengeschäftsführer Ulrich Lössl, LBU-Stadtrat 
Wolfgang Kaiser und Bürgermeister Walter Klumpp. 

 

Blühwiesen für Bad Dürrheim – damit es wieder summt und brummt 

Blü hwiesen machen nicht nür das Stadtbild bünter, sie bieten Bienen, Schmetterlingen ünd anderen 

Insekten Heimat ünd Nahrüngsqüelle. Die kleinen Tierchen spielen eine ganz wichtige Rolle im 

Ö kosystem, züm Beispiel als Besta über der Pflanzen, aber aüch als Teil der Nahrüngskette. Viele 

Vogelarten finden nicht mehr genü gend Insekten, üm ihre Jüngvo gel erfolgreich aüfzüziehen. Forscher 

schlagen Alarm: In den letzten 15 bis 20 Jahren sind aüf zahlreichen Testfla chen in Deütschland 70 bis 

80 Prozent der Insekten verschwünden. Das eifrige Sümmen der Bienen ünd Zwitschern der Vo gel ist 

vielerorts verstümmt. 

Die Blü hwiesen in Bad Dü rrheim schaffen einen dringend beno tigten Schützraüm fü r züm Beispiel 

Insekten. Aüßerdem leisten sie einen wichtigen Beitrag zür Gesündheit der Bo den. Denn eine hohe 

Biodiversita t fo rdert die Selbstreinigüngskra fte der Bo den ünd tra gt damit zür Reinheit des 

absickernden Wassers bei (Qüelle: bodenwelten.de). Fü r üns als Mineralbrünnen also ein wichtiger 

Gründ, die Artenvielfalt zü erhalten. 
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ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Das Vorhaben 

Ziel des Projekts ist es, Ümweltexperten ünd Landschaftsgestalter in ünd üm Bad Dü rrheim an einem 

Tisch zü versammeln. Mit Ö kologen, Ga rtnern, Imkern, Landwirten ünd Vertretern der Stadt – ünd 

natü rlich Ihrer Ünterstü tzüng – werden Blü hstreifen entlang von A ckern ünd aüf o ffentlichen ünd 

privaten Fla chen eingerichtet. Aüch ünser Betriebsgela nde wird erblü hen. Dabei setzen wir aüf eine 

Blü hsamenmischüng aüs heimischen Blümen ünd Kra ütern, üm die regionale Artenvielfalt zü fo rdern. 

Erga nzend zü den Blü hstreifen werden wir züsammen mit Projektpartnern wie dem Ümweltzentrüm 

Schwarzwald Baar Neckar oder dem Ümweltbü ro Donaüeschingen regionale Aktionen ümsetzen, üm aüf 

das Projekt aüfmerksam zü machen. Ga ste ünd Bewohner von Bad Dü rrheim werden züdem ü ber kleine 

Tafeln aüf den Blü hwiesen ü ber das Projekt ünd die aüsgesa ten Pflanzen informiert. 

Ein gemeinsames Projekt 

Die Aüftaktveranstaltüng im Ma rz 2018 hat gezeigt, dass das Interesse in der Bevo lkerüng groß ist. 

Jeder ist eingeladen mitzümachen! Aüch im eigenen Garten tragen Blü hstreifen züm Erhalt der 

Artenvielfalt bei. Aüßerdem macht es Freüde, wieder Tiere ünd seltene Pflanzen beobachten zü ko nnen. 

Fü r die Landwirtschaft erfü llen Blü hstreifen gleich mehrere Fünktionen: Sie dienen als Erosionsschütz, 

tragen zür Vernetzüng von Biotopen bei ünd fo rdern landwirtschaftliche Nü tzlinge, die einen Beitrag zür 

Besta übüng ünd zür biologischen Scha dlingsbeka mpfüng leisten. Vor allem bei Landwirten wollen wir 

aüf die Themen Bodenschütz ünd Artenvielfalt aüfmerksam machen ünd Fo rdermo glichkeiten 

aüfzeigen, denn sie haben direkten Einflüss aüf Gründ ünd Boden. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Michael Neuenhagen 

Telefon: +49 (0) 7726 / 6609 - 160 

Fax:      +49 (0) 7726 / 6609 - 7160 

E-Mail: michael.neüenhagen@bad-düerrheimer.de 

Impressum 

Heraüsgegeben am 30.07.2018 von 

Bad Dü rrheimer Mineralbrünnen 

GmbH + Co. KG Heilbrünnen 

Seestraße 11 

78073 Bad Dü rrheim 

 

Telefon: +49 (0) 7726 6609 0 

Fax: +49 (0) 7726 6609 297 

E-Mail:  info@bad-düerrheimer.de 

Internet: http://www.bad-düerrheimer.de 
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